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Vegetationseinheiten
Brennessel-Sumpfseggen-Hochstaudenflur, Flatterbinsen-Waldsimsen-Hochstaudenflur, süßgrasreiche Waldsimsen-Hochstaudenflur

MD HHabitate + Strukturen

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse
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landschaftsprägender Charakter
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

02933
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Zu einer vermoorten Nische, die nach Süden zu einer neu entstandenen Seefläche hin offen ist, gehört auf feuchten, vererdeten Torfen
dieses Mosaik aus verschiedenen feuchten Hochstaudenfluren.
Es dominiert die Brennessel-Sumpfseggen-Hochstaudenflur, diese ist immer wieder mit Flatterbinsen-Waldsimsen-Hochstaudenfluren bzw. 
süßgrasreichen Waldsimsen-Hochstaudenfluren verzahnt. Vor allem Rasenschmiele kommt dabei häufig vor.
Der Südteil des Biotopes ist im Verhältnis zur übrigen Biotopfläche erheblich feuchter. Am Südrand grenzt das Röhricht des genannten Sees 
an, ansonsten grenzen Ruderalfluren großflächig an.
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Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )
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Carex acutiformis Scirpus sylvaticus

Deschampsia cespitosa Juncus effusus Poa trivialis Urtica dioica

Calamagrostis canescens Carex paniculata Cirsium palustre Galium aparine
Phragmites australis


